
  
 

Exzellent, dynamisch, innovativ: Die Münchner Symphoniker 

Die Münchner Symphoniker als eines der großen Symphonieorchester Münchens gehören 
seit über 75 Jahren zum festen Bestandteil der deutschen Musiklandschaft. Sie realisieren 
im Jahr rund 100 Konzerte mit Konzertreihen in München (Prinzregententheater, 
Philharmonie, Technikum im Werksviertel), Garmisch-Partenkirchen und Kempten, mit 
Gastspielen sowie Tourneen im In- und Ausland.  

Das renommierte und experimentierfreudige Orchester mit Musiker*innen aus 17 
unterschiedlichen Nationen präsentiert abwechslungsreiche Programme auf großen 
Konzert- und Open-Air-Bühnen, in Clubs, an außergewöhnlichen Orten sowie dem eigenen 
altehrwürdigen Probensaal der bekannten Bavaria Musikstudios.  

Das Repertoire reicht von Barockmusik über klassische und romantische Werke bis zur 
Filmmusik, von Klassikern der Moderne bis ins 21. Jahrhundert zu Hiphop und Crossover. 

Nach Heiko Mathias Förster übernahm Kevin John Edusei von 2014 bis zur Saison 
2021/2022 die Position als Chefdirigent. In der Saison 2022/2023 freut sich das Orchester 
über Nodoka Okisawa als Artist in Residence. In dieser Funktion wird die japanische 
Dirigentin diese Saison vielfach mitgestalten und in diversen Konzertformaten zu erleben 
sein. Nodoka Okisawa wird musikalische Schwerpunkte nicht nur in den Konzertreihen in 
München setzen, sondern auch bei Kinderkonzerten und symphonischen Konzerten in 
Garmisch-Partenkirchen sowie Kempten. 

Das unkonventionelle Spiel mit der Tradition zeichnet das Orchester ebenso aus wie die 
Zusammenarbeit mit aufstrebenden Jungstars aus der Klassikszene. Namhafte 
Musiker*innen wie Juan Diego Flórez, Joyce DiDonato, Gregor A. Mayrhofer, Vivi 
Vassileva, Lucas & Arthur Jussen, Pepe Romero oder Arabella Steinbacher begleiteten die 
Münchner Symphoniker bei ihren Konzerten ebenso wie Maximilian Hornung, Pablo 
Ferrández oder Daniel Ottensamer.  

Zudem geben Schauspieler*innen wie Max Müller, Stefan Hunstein oder Herbert Knaup 
sowie Künstler*innen anderer Musikgenres wie Soul-Sängerin Joy Denalane, 
Filmkomponist Hans Zimmer, Formationen wie Milk & Sugar und Quadro Nuevo und Bands 
wie EINSHOCH6 oder Dreiviertelblut den vielfältigen Programmen ihre ganz eigene Note.  

Das Orchester spielte bereits über 650 Filmmusiken ein, darunter beispielsweise Howard 
Shores für den Oscar nominierte Komposition des Soundtracks „Das Schweigen der 
Lämmer“ oder die Musik für Filmklassiker wie „Die unendliche Geschichte 3“ und „Das 
Boot“. Die Münchner Symphoniker gestalten Konzerte als Ort für gemeinsames Erleben 
sowie spontanen Austausch mit ihrem Publikum und bieten auch im digitalen Bereich, z.B. 
mit Online-Konzerten, weitere Formate an. 

Zudem unterstützt das Orchester den Nachwuchs in vielfältiger Weise: In Kooperation mit 
der Musikhochschule München haben Dirigier-Student*innen die besondere Chance, 
professionelle Orchestermusiker*innen zu dirigieren und bei Konzerten mit auf der Bühne 
zu stehen. Der Bereich Education führt Kinder und Jugendliche in Schulpatenschaften, 
Kinderkonzerten und Probenbesuchen an die klassische Musik heran.  


